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berichtet in regelmäßigen
Abständen in einschlägigen
Oldtimerzeitschriften und
setzt sich seit Jahren für
das Thema Steyr Puch und
für unseren Freundeskreis
bei der Presse ein. 
(Siehe Heft Landlust  Bericht
 Werner Jungfermann
„Puch/Eriba Wohnwagen“.)
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Allen Unkenrufen zum Trotz hat Michael Stößel Ende
Mai als Veranstalter und Organisator unseres „30 Jahre
Steyr Puch-Freundeskreis“-Treffens am Nürburgring voll
ins Schwarze getroffen. Viele Freundeskreismitglieder
standen dieser Veranstaltung mit großer Skepsis
gegenüber und sagten teils aus Kostengründen, teils
wegen der weiten Anfahrt ihre Teilnahme ab. Sie
werden  ihre Nichtteilnahme ewig bereuen. Da Michael
sich seinen Traum, nach 30 Jahren nochmals ein
Treffen am  Nürburgring zu veranstalten, erfüllen
wollte, zog er „sein Ding“ ohne Rücksicht auf

eventuelle, eigene finanzielle Verluste unbeirrt durch.
Wie wir im Nachhinein wissen ging alles gut und auch Michaels
Rechnung (Gott sei Dank) auf. Das Wetter, die Stimmung und das
Catering waren an allen drei Tagen ausgezeichnet. Unser Treffen am
Freitagabend im traditionsreichen „Kesselchen“ des alten
Nürburgring-Fahrerlagers fand großen Anklang. Michael Stößel
möchte sich an  dieser Stellen bei allen Helfern aus dem Freundeskreis
und auch beim Veranstalter und der  Organisation der
Gesamtveranstaltung nochmals bedanken. Auch der „Düsseldorfer
Abend“  (Altbier in Strömen und Rockmusik) war ein  voller Erfolg.
Besonderen Dank an Helmut Undorf („der Alte“) und seine Frau,
Martin Vormann, der Familie Beerendonk, unserer „guten Seele“ Ulla
Kahl und Frederike Müller-Hauser für ihre große  Unterstützung an
allen drei Tagen!
Am Wochenende bildeten die Fahrten auf der Nordschleife und der
Grand Prix-Strecke den Höhepunkt unseres Treffens. Der Veranstalter
hatte die Fahrtzeit auf der Nordschleife um eine Stunde verlängert – so

als kleines Dankeschön für die große Anzahl der teilnehmenden
Steyr Puch-Fahrer. Für die meisten von uns war die Anspannung
groß, waren es doch die ersten Runden auf der legendären
Nürburgring-Nordschleife in ihrem Leben. An beiden Tagen konnten
wir so um die 40 Steyr Puch-Fahrzeuge zählen. Damit haben wir in
etwadas  Teilnehmerergebis von 1984 und 1991  halten können, was als
voller Erfolg zu  werten ist, da unsere Knochen ja schließlich 30 Jahre
älter geworden sind. Viele der Teilnehmer setzten deshalb andere
Prioritäten, ging es vielen in erster Linie darum, alte Freunde
wiederzusehen. Benzingespräche bei einem kleinen Imbiß standen
deshalb in diesen Tagen im Vordergrund. Viele Steyr Puch Fahrer und
 alte Freundeskreisler hatten sich teilweise seit dem letzten Treffen auf
dem „Ring“ nicht mehr gesehen!!! 
Bewegend auch das Wiedersehen nach 40 Jahren zwischen den
beiden „Heinzen“ (Koblitschek und Liedl).
Es ist zu hoffen, dass unser Steyr Puch-Freundeskreis unter der Führung
von Michael noch viele schöne Veranstaltungen dieser Art genießen darf. 

Georg Hummel

Zur Sache
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Sein runder Geburtstag  sollte uns Anlass sein, auf
seine motorsportlichen Glanztaten und Erfolge
zurückblicken. Aber auch seine bodenständige Art,
sein Auftreten in der Öffentlichkeit und das Eintreten
für den Motorsport würdigen. Besonders für die
Jugend, die in Sachen Breiten-Motorsport mit
Unterstützung nicht gerade verwöhnt wird, sollte
Heinz Liedl immer ein großes Vorbild sein!
Als aktiver Motorsportler in den Jahren von 1955 bis
1968, begann er in der Jugendgruppe des ACR
 (Regensburg) mit dem Motorrad-Geländesport und
wurde von 1959 bis 1963 viermal Deutscher
Gelände meister in der 125 ccm-Klasse. Bereits in
jungen  Jahren holte er sich 1956 den Deutschen
Vizemeistertitel. Heinz war an allen großen
internationalen Sechstagefahrten in Österreich,
Tschechien, England und Deutschland mit
Puch-Werksmaschinen erfolgreich am Start. Er
gewann vier Goldene und eine Silber medaille und
bei der Alpenfahrt kam ein silbernes Edelweiß dazu.
Insgesamt gewann Heinz bei den  Motorrädern, 1
Bronze-, 7 Silber- und 54 Gold medaillen. Was viele
von uns nicht wissen ist, dass Heinz‘ vierrädrige
Karriere mit einem Messerschmitt Tiger 500 am Berg
begann. Es folgte mit den Steyr Puch 500TR und
650TR eine beispiellose Erfolgsserie bei Berg- und
Rundstreckenrennen, die mit dem dreimaligen
Gewinn (1964 bis 1966) der Deutschen
 Bergmeisterschaft aller Tourenwagen ihren
 Höhepunkt fand. 
Erst jetzt wieder am Nürburgring, beim 30-jährigen
Steyr Puch-Treffen, wo er auf eigener Achse
(Regensburg–Nürburgring–Regensburg!!!) mit
seinem roten Steyr Puch anreiste, bemerkte er stolz:
“Alle meine Motorräder und Autos habe ich stets selbst
präpariert“. Als Allrounder fuhr er auch erfolgreich
Langstreckenrennen mit Johannes Ortner und Rallyes
mit Hannes Häring.
1968 – im letzten Jahr seiner aktiven
Motorsport karriere – wurde er nochmals
Gesamtsieger um den Cup der österreichischen
Flugplatz- und Bergrennen. 
Zuguterletzt standen 89 Siege, 11 zweite Plätze und
ein dritter Rang auf der Habenseite seines Kontos. 
Sein Lieblingsberg bleibt übrigens der
Trento- Bondone, wo er immer mal wieder der

europäischen Berg-Elite mit seinem kleinen roten
Steyr Puch die Grenzen aufzeigte und viele Zuschauer
in unbegreifliches Staunen versetzte. 
Noch heute hält Heinz seiner Hausmarke die Treue, in
dem er die Restbestände an Ersatzteilen für Mopeds,
Motorräder und Autos zur Ersatzteilversorgung
 aufrecht hält. 
Als einzigen Luxus, den er sich gönnt, leistet er sich
ein Wochenendhäus chen in den Bergen von Tirol, in
das er auch dieses Jahr mit seinem alten
Motorsport-Spezi Mandl Spegel (mehrfacher
süddeutscher  Slalommeister auf  Steyr Puch) in den
Urlaub fährt. Die einschlägig Steyr Puch-belasteten
Freundeskreis mitglieder, aber auch die Fans, warten
schon sehnsüchtig auf den Mai nächsten Jahres, wenn
es wieder heißt: auf zum Heinz, auf nach Graßlfing,

dem Mekka der Steyr Puch-Fahrer und -Fans unserer
 Bergflöhe oder wie auch immer wir unsere kleinen
Autos nennen wollen. 
Wir alle haben Dir Heinz, an Deinem 75sten
 Geburtstag „DANKE FÜR ALLES“ zu sagen, „DANKE“
für das, was Du uns in den vergangen Jahrzehnten an
Motivation und Freude gegeben hast! 
Bleibe gesund und munter, damit Du noch viele  Jahre
im Kreise deiner Familie und Freunden verbringen
und weiterhin dein Hobby geniesen kannst. 
Auch für uns wirst Du – als Träger des goldenen
 Sportabzeichens mit Brillanten – für immer einer der
erfolgreichsten Motorsportler Deutschlands und ein
großes Vorbild bleiben!

Georg Hummel
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Lieber Heinz,
unaufhörlich, still und leise, 
mehren sich die Jahreskreise.

Plötzlich macht im Gang der Zeit 
die 75er-Zahl sich breit.

Wenn Du diese Zeilen heute liest, 
hoffe ich, dass Du (wegen der Zahl) 

keine Tränen vergießt.

Jedes Deiner Jahre hat auch seinen Sinn, 
so wie es kommt, so nimm es hin.

Mal ging es runter und mal rauf, 
so ist nun mal der Lebenslauf.

Für das, was Du für uns getan, hab‘ Dank! 
Bleib‘ stets gesund, werd‘ niemals krank!

Alles Gute von Deinen Steyr Puch- 
Freundeskreislern zum 75. Geburtstag!
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Albert Girstl feierte am 6. Juli seinen 70. Geburtstag. Auch ihm wünschen
wir alles Gute zu „seinem Runden“. 
Die einstige Steyr Puch-Größe zählte in den sechziger und siebziger Jahren
zu den bestimmenden Fahrern in der kleinen Tourenwagenklasse. Albert
war überwiegend auf der Rundstrecke zu Hause. Er stieg 1966 mit einem
von ihm selbst vorbereiteten Steyr Puch in den Motorsport ein. Auch ihn
kann man ohne Übertreibung zu den sogenannten Steyr
Puch-Allroundern zählen, fuhr er doch bis 1971 am Berg, bei Slaloms und
Rallyes (da allerdings auf BMW 700) insgesamt ca. 70 Podestplätze bei
internationalen Veranstaltungen heraus. Albert, ein waschechter
Dachauer, kam über den BMW 700 und einem Austin Cooper S, zu seinem
Lieblingsauto – dem Steyr-Puch – zurück und ging ab 1984 auch sehr
erfolgreich im historischen Motorsport im Rahmen des SHELL-POKALs an
den Start. Mittlerweile bekam Albert von Sepp Treittinger (dem
unvergesslichen Motorenpabst – ebenfalls erfolgreich auf der Marke Steyr
Puch) seine Motoren optimiert und konnte dadurch immer ein
konkurrenzfähiges Auto an die Startlinie stellen. Sepp und Albert kannten
sich schon seit den 70er Jahren von gemeinsam bestrittenen Bergrennen.
Das erfolgreiche bayerische Duo fuhr viele Siege ein und krönte die Saison
1987 mit dem Gesamtsieg der Division 1 im SHELL-POKAL, was sie in der
Saison 1989 wiederholten – und das trotz starker Konkurrenz. Teilweise
waren in der Klasse bis 700 ccm 20 Autos am Start! In den darauffolgenden
Jahren brachte Albert nur noch sporadisch seinen Steyr Puch an den Start. 
1995 beendete Albert seine überaus erfolgreiche Motorsportkarriere mit
einem Sieg in Hockenheim. Als er aufhörte mit der „Rennerei“ standen
auch bei Rundstreckenrennen über 60 Podestplätze auf der Erfolgsliste.
Für diese Erfolge im Motorsport verlieh ihm der ADAC das Sportabzeichen
in Gold, Silber und Bronze. 
Albert fährt privat immer noch einen Steyr Puch und ist beim alljährlichen
„Liedl-Treffen“ wie immer mit seinem Markenzeichen, dem Jägerhut, und
seinem Rauhaardackel, ein gern gesehener Zeitgenosse. 
Die Mitglieder des Freundeskreises wünschen ihm auch in den
kommenden Jahren viel Glück, Gesundheit und Spaß beim Steyr
Puch-Fahren.
Georg Hummel 19
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E. Spelsberg                   A. Girstl                 A. Müller-Hauser

Schmidt          Vucenovic     Eichhammer       Lehmann        Girstl

Und noch eine Steyr Puch-Größe 

feierte „einen Runden“



Der David mit

dem Dampf
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Stefan Binder, der Restaurator des 126ers war auf

der Suche nach  einem günstigen PKW, um an den

Ausfahrten der Puchfahrer teilnehmen zu können.

Vor Jahren hat er den Steyr Puch 126 im Internet

für 150,00 € entdeckt.

Beim Abholen bot sich Hubert (Nenninger) und ihm

jedoch ein schockierendes Bild, da Motor und

 Getriebe fehlte und hinten nur ein Schubkarrenrad

angeschweißt war.

Da ihm sein Sandstrahlbetrieb wenig Zeit lies,

 wurde das Fahrzeug über Winter von September

2012 bis April 2013 aufgebaut.

Trotzdem bekam er aber das volle Programm. 

Jedes Teil wurde überarbeitet, vom Sandstrahlen

der Karosserie bis zum Glasperlstrahlen und

 Chromatisieren der kleinsten Schraube.

Als besonder schwierig stellte sich jedoch heraus,

dass kein vergleichbarer Puch im Internet mit

 Bildern zu finden war. Dank einiger Mitglieder des

Freundeskreises kam er aber an die not wendigen

Informationen und Ratschläge.

Der Motor wurde von Hubert sorgfältigst auf -

gebaut, wobei unsere Regensburger Stammtisch-

kollegen immer gute Tipps gaben.

Stefan bedankt sich bei allen, die ihm beim Aufbau

seines Fahrzeuges geholfen haben.

Speziellen Dank nochmals an  Hubert, den er bei

 jedem Problem um Hilfe bitten konnte: er konnte

ihm so einiges noch beibringen!

Stefan beim Sezieren

Hubert 
nimmt Maß
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Rückblick – Die Saison 2013
Wie schon in den vergangenen Jahren
fand der Saisonstart 2013 für den „Steyr
Puch-Sportpokal“ im Motodrom von
Hockenheim statt. Die beiden ersten
Rennen der Saison wurden unter trocke-
nen Bedingungen im Rahmen der
„Hockenheim Historic“ gestartet. Durch
die Abwesenheit der Steyr Puch-Piloten
Harald Peter und Hans van Beem sollten
nun neue Namen in der Siegerliste des
Sportpokals erscheinen: Tom Bohlmann
und Walter Leuber (beide Steyr Puch).
Den ersten Lauf gewann Tom vor Walter
und Manni Beckers. Walter Leuber siegte
im zweiten Lauf vor Tom
Bohlmann.
Beim „Eifelrennen“ auf dem
Nürburgring holte sich Ti-
telverteidiger Harald Peter,
der in dieser Saison nur spo-
radisch startete, beide Renn-
siege vor Manni Beckers auf
seinem Abarth 595. Beckers
übernahm durch die zwei-
ten Plätze die Führung in
der Meisterschaft, weil Tom
Bohlmann wegen Ausfällen

punktemäßig leer ausging. Übrigens hol-
te sich Neueinsteiger Lars Birken mit
dem dritten Platz seinen ersten Podest-
platz und die ersten Punkte im „Steyr
Puch-Sportpokal“.
Die Auslandsrennen in Zolder und Spa
wurden aufgrund der geringen Beteili-
gung nicht gewertet. Eine unschöne Ent-
wicklung in vielen Klassen und Rennse-
rien in dieser Saison.
Die beiden Regenrennen bei den
„Hockenheim Classics“ konnte Hans van
Beem vor Harald Peter und Walter Leu-
ber zu seinen Gunsten entscheiden.
Manni Beckers und die Birken-Brüder

auf ihrem Steyr-Puch hatten Ausfälle zu
verzeichnen. Die „Westfalen Trophy“ auf
dem Nürburgring stand ganz im Zeichen
der Meisterschaftsentscheidung. Fünf Pi-
loten hatten noch die Möglichkeit, den
Sportpokal zu gewinnen. Mit der besten
Chance auf den Titel und somit die er-
folgreiche Titelverteidigung zu errei-
chen, war Harald Peter angereist. Der vor
dem Saisonfinale zweitplatzierte Walter
Leuber war verhindert und konnte nicht
in das Geschehen eingreifen. Die große
Frage bei Manni Beckers war: Hält der
gelbe Abarth oder schlägt der Defekt-Teu-
fel wieder zu? Hans van Beem und Tom

Bohlmann waren in
Lauerstellung. Im
Mittelpunkt der Ren-
nen stand jedoch der
Belgier Christophe
Carion mit seinem
Fiat 126. Er war 1000
Kilometer von Polen,
wo er zur Zeit lebt,
angereist. Mit einem
Sieg und einem zwei-
ten Platz war er sicht-
lich zufrieden und

24

Thondorf 2013

steyr-puch-sportpokal.info

steyr-puch-racing.de



zeigte, dass man auch mit einem Fiat ge-
gen die schnellen Steyr Puch konkur-
renzfähig ist.
Die Meisterschaftsentscheidung fiel be-
reits im ersten Rennen, das Harald Peter
mit einem dritten Platz beendete und so-
mit zum vierten Mal in Folge den Sport-
pokal gewann. 
Mit einem Sieg und einem zweiten Platz
holte sich Hans van Beem die Vizemei-
sterschaft vor Walter Leuber. 
Den vierten Platz der Meisterschaft be-
legte Tom Bohlmann auf seinem Renn-
kombi. 

Der so gut in die Saison ge-
startete Beckers erreichte,
bedingt durch seine hohe
Ausfallquote, den fünften
Platz. Manni aber nimmt
seine Technik-Probleme mit
Humor: „Mittlerweile bin
ich mit den Fahrern der Ab-
schleppdienste per Du.“ 
Auf den weiteren Plätzen
folgen Christophe Carion,
Lars und Volker Birken.
In der „Trofeo Abarth

 Coppa Mille“ wurde der Hollän-
der Hans van Beem Divisionssie-
ger vor Harald Peter. Den dritten
Platz belegten punktgleich
 Thomas Bohlmann und Walter
 Leuber.
Die Steyr Puch-Piloten zeigten
auch 2013 wieder hervorra-
genden Motorsport.

Claudia Peter

Fotos: toms-racefotos
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Ausfahrten 2013
Südbaden/Schwarzwald, Südpfalz, Brandenburg

Auch im Jahre 2013 fanden verschiedene re-
gionale Ausfahrten statt. Ausgangspunkt der
Haflingeraktivitäten im Dreiländereck war die
Boschvertretung unseres Mitgliedes Günther
Schwarzwälder, die bei herrlichem Wetter
durch den Südschwarzwald führte.
Höhepunkt unserer Pfalzausfahrt, die wieder
einmal von unseren Mitgliedern Roger Eick-
hoff und Gerd Maier hervorragend organisiert
wurde, war der Besuch des Schuhmuseums
in Hauenstein.
Auch der Fiat-Club „Panini Radente“ Berlin
veranstaltete bei Matthias Duesterberg  seine
alljährliche Ausfahrt, auf der unter anderem
auch ein vollautomatisierter Rinderzuchtbe-
trieb besucht wurde. 
Alle Teilnehmer an den angebotenen Ausfahr-
ten waren mit dem Gebotenen vollauf zufrie-
den und freuen sich schon auf die Aktivitäten
des kommenden Jahres.
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Schwankender �ldruck in Kurv

Schaltkulisse für Vier- oder Fünfganggetriebe

Zwei Varianten, die helfen,
sinkenden Öldruck in
 Kurven zu vermeiden.

Variante A:
einfachere Ausführung
für den Straßenbetrieb

Variante B:
aufwändigere Ausführung,
Mehr Öl wird zurück -
gehalten
für Straßen-/ Rennbetrieb

A

B

Nähere technische Details beim 
ehemaligem Werksmitarbeiter 
Erwin Göschl.
Verbesserte Schaltführung,
erhältlich bei Robert Prokschi
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Die Sensation war perfekt! Walter Röhrl, seines Zeichens zweifacher Rallye-Weltmeister und Porsche-

Werksrepräsentant, startete Ende September beim „Internationalen Edelweiß Bergpreis Roßfeld

 Berchtesgaden“. Und natürlich nicht mit irgendeinem Auto, sondern mit dem legendären Audi Sport

Quattro S1, mit dem er 1987 das berühmte Bergrennen „Pikes Peak“ im US-Bundesstaat Colorado mit

neuer  Rekordzeit gewonnen hat. 

Auch Thomas Hartmann gehörte mit seinem Steyr Puch 650 TR aus dem Jahr 1962 zum

bunt gemischten Starterfeld. Er startete auf Empfehlung unses Ehrenmitgliedes und

dem Freund von Heinz Liedl, Walter Röhrl.

Wie Thomas waren in der Vergangenheit viele Bergrenn-

fahrer auf Steyr Puch am Rossfeld unterwegs. So auch

Karl Wendlinger, der Vater des ehemaligen Formel-1-

Piloten, Johannes Ortner, Heinz Liedl, Franz

 Eichhammer oder auch der Freiburger Günther

Volle.

Das stimmungsvolle Revival des Rossfeld-

 Bergrennens mit über 140 teilnehmenden

Autos bot spannenden historischen

Motorsport par excellance.
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Mit einem Sieg in Nove Mesto wurde Christian Holzer zum dritten Mal in Folge Zonen-Europamei-

ster.Der Greinbacher Christian Holzer machte mit seinem sechsten Saisonsieg in Nove Mesto (SLO)

in der FIA Zonen-Europameisterschaft in der Kategorie I der historischen Fahrzeuge alles klar. 

Er siegte auf seinem Steyr Puch 650 TR vor seinen Steyr Puch-Kollegen Thomas Baier, Jürgen  Pachteu

und Hannes Esterbauer. Holzer steht damit vor dem

 abschließenden Rennen in Cividale (I) am 10. Oktober bereits

als Zoneneuropameister fest. 

„Bei sonnigem Wetter sind mir alle drei Wertungsläufe perfekt

gelungen. Ich bin schon sehr stolz, dass mir der Hattrick

 gelungen ist und ich zum dritten Mal in Folge nach 2011 und

2012 die FIA CEZ gewinnen konnte“ strahlte Holzer nach dem

Rennen.

Christian Holzer 
schaffte Hattrick!
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Henning Schmidt entstammte jener legendären Steyr Puch-Clique, die mit ihren Al-
penflöhen in den 60er-Jahren fast alle Bergstrecken unter ihre Kontrolle brachte. Das
oberbayerische Trio Liedl, Eichhammer und Schmidt wurde für die zahlenmässig
deutlich überlegene BMW 700-Armada oft genug zum Schreckgespenst. So kam es
häufig vor, dass im Tagesergebnis der kleinsten Hubraumklasse bis 700 ccm Henning
Schmidt unter den ersten drei Steyr Puch 650 TR vor rund 30 BMW 700 lag. Schmidt
fand sich mehrfach weit vorne im Meisterschafts-Klassement. Und wenn der Berg-
 Parcours eng genug war, gelang ihm manchmal sogar die Klassenbestzeit. „Da haben
sich die Freunde in den grossen Hubraumklassen dann immer furchtbar geärgert!“,
 erzählte Henning voller Schadenfreude. 
Auch auf Flugplätzen und permanenten Renn-strecken trieb Schmidt sein Unwesen. 
1972 beendete er im Steyr Puch als Tabellendritter den Titelkampf um den Deut-
schen Rundstreckenpokal, um danach in hubraumstärkeren Rennwägen anzutreten.
Bis zuletzt lebte Henning Schmidt in Olching in der Nähe von Dachau mit seiner
 Ehefrau Heide.

Plötzlich und für uns alle unfassbar ereilte
ihn ein tödlicher Herzinfarkt.
Wir fühlen mit seinen Angehörigen. 
Er wird uns als Freund und Motorsportler
in bester Erinnerung bleiben.

Georg Hummel für den 
Steyr Puch-Freundeskreis

Zum Tode von Henning Schmidt
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Steyr Puch
Tacho-Uhr

mit ETA- 
Automatikwerk in 

einer Auflage von 99
Exemplaren
Auf vielfachen

Wunsch habe ich jetzt
noch einmal 
dieses Unikat 
aufgelegt.

Produziert von 
ELYSEE aus 
Düsseldorf 

Die Ziffern sind 
fluoreszierend

Stundenzeiger in rot

Minutenzeiger in
schwarz

Sekundenzeiger ist grün

schwarzes Lederband

Schweizer Automa-
tikwerk ETA 2824-2

beidseitig Mineralglas

1 Jahr Garantie

Leder Geschenkbox

Preis 459,-
Euro

Speedochrono
Michael Bieg

Liebigstr. 40
65428 Rüsselsheim

06142 / 35 95 600

M.Bieg@speedochrono.de
www.speedochrono.de54
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Preisspiegel 2014
MODELL STÜCKZ. BAUJAHR NOTE 1 NOTE 2 NOTE 3 NOTE 4 NOTE 5
126 Puch 2069 73 - 75 9.500.- 7.500.- 5.000.- 2.500.- 1.500.-
500 S 2359 69 - 73 13.000.- 9.000.- 7.500.- 4.000.- 1.500.-
500 erste Serie gesamt 57 - 59 14.500.- 10.500.- 8.000.- 6.000.- 2.000.-
500 D / DL 39045 59 - 69 16.000.- 12.000.- 9.500.- 5.000.- 2.000.-
650 T Europa gesamt 66 - 69 17.500.- 13.500.- 11.000.- 4.500.- 2.000.-
650 T alte Karosse ca. 5074 63 - 66 19.000.- 15.000.- 12.500.- 6.000.- 2.500.-
650 TR I Europa 168 66 - 68 24.500.- 18.500.- 11.000.- 8.000.- 5.000.-
650 TR I alte Karosse 141 64 - 66 27.000.- 22.000.- 16.000.- 9.500.- 6.000.-
650 TR II Europa 120 66 - 68 28.500.- 24.500.- 14.500.- 8.000.- 5.000.-
650 TR II alte Karosse 57 64 - 66 32.000.- 28.000.- 19.500.- 11.000.- 7.000.-
700 C Kombi 8566 59 - 68 19.500.- 14.500.- 10.000.- 5.000.- 3.500.-
700 E Kombi 511 59 - 68 22.000.- 16.000.- 11.500.- 6.500.- 4.000.-

Die Preise gelten nur für nicht verbastelte Originalfahrzeuge.

Wissenswertes über die Steyr Puch 650 TR Modelle:
Alle 650 TR - Modelle wurden in TR I oder TR II unterschieden. Egal, ob sie die alte oder neue Karosse
besaßen. TR I waren alle serienmäßigen Fahrzeuge mit 27 oder 30 PS. Für die TR - Modelle wurden für
verschiedenste Sporteinsätze Sonderausstattungen angeboten (Getriebe-und Fahrwerkskomponenten,
 Sitze, Instrumente, breitere Felgen, Monte Carlo Auspuffanlagen). Bei der Firma Moser in Wien war das
komplette Sonder-u. Tuningzubehör erhältlich. Dort gab es auch die (homologierten!) 4,5 J x 12 Felgen
und wurden die Monte Carlo Auspuff - Anlagen für das Werk gefertigt. Mehr als 40 PS für TR II-Model-
le wurden vom Werk in Graz nie typisiert. Die TR II-Modelle wurden mit Einzelabnahmen ausgeliefert.
Für das reichhaltige Sonder-u. Tuningzubehör wurden werksseitig Einzelgenehmigungen erteilt. Nach
letztem Sachstand dürften zusammen etwa 110 originale TR I und TR II überlebt haben. Auf Grund der
geringen Stückzahl ist der 650 TR mit der alten Karosserie auf den Straßen äußerst selten zu sehen.  Unter
Experten gilt er, auch wegen seiner Motorsporthistorie, als das begehrteste TR - Modell. Ab Mitte 1966,
nach dem Modellwechsel, bekamen die Modelle den namentl. Zusatz „Europa“. Davon versprach sich das
Werk in Graz/Thondorf höhere Absatzzahlen im Exportbereich. In Deutschland wurde Anfang 1969 der
letzte Steyr Puch 650 TR II Europa für den öffentlichen Straßenverkehr zugelassen.

Zustandsnoten
Note 1
Makelloser Zustand. Keine Mängel an der Technik, Optik und Historie (Originalität). 
Fahrzeug der absoluten Spitzenklasse, wie neu oder besser. Sehr selten!!!
Note 2
Guter Zustand, original o. fachgerecht restauriert. Ohne Mängel aber mit l. Gebrauchs -
spuren.
Keine fehlenden oder zusätzlich montierten Teile. (Ausnahme: wenn es die STVO verlangt)
Note 3
Gebrauchter Zustand. Normaler Spuren der Jahre. Kleinere Mängel. Keine Durch -
rostungen. Keine sofortigen Arbeiten notwendig. Nicht schön, aber fahrbereit und 
gut gebrauchsfähig.
Note 4
Verbrauchter Zustand, eventuell teilrestauriert. Nur bedingt fahrbereit. Sofortarbeiten 
notwendig. Leichtere bis mittlere Durchrostungen. Einige kleinere Teile können fehlen
oder defekt sein. Immer noch relativ leicht zu restaurieren!
Note 5
Restaurationsbedürftiger Zustand. Nicht fahrbereit. Schlecht restauriert bzw. teil- oder
komplett zerlegt. Größere Investitionen nötig, aber restaurierbar. Fehlende Teile! Die
 Frage, ob ein Fahrzeug durch einen schweren Defekt (nicht fahrbereit) gleich um mehrere
Noten fallen kann, ist umstritten. Im Zweifelsfall ist es besser, die notwendigen Reparar-
turkosten zu ermitteln, um sie dann vom Kaufpreis abzuziehen. Zu Grunde gelegt wird
dann der Marktwert des gleichen Fahrzeugs ohne den wertmindernden Schaden. 

Überarbeitet von Georg Hummel, November 2013
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Verkauf

700C, 500D und 500 Combi
(sehr selten! Österr. Post)

Alle Zustand 5, volles Restaurations-
programm erforderlich. Preis ab je
4.000 Eur VB
Puch 500 Bremsankerplatten, neue
Exzenter, pulverbeschichtet, im
Tausch Stück 75 Eur
Rumpfmotor, sauber zum Überholen
Standheizung Haflinger sowie
Diverse Haflinger-Teile VB
Michael Stößel
III. Querstr. 10 
D-71287 Weissach
Tel.: +49-(0)160 / 97 45 31 65
m.stoessel@arcor.de

Ehemaliger Walkowski-Renn-
puch, erfolgreiches Histo-Cup
Fahrzeug

Nach Anhang K aufgebaut. 4-Gang
mit Rundstreckenübersetzung. 680
ccm-Motor, 60 PS, Stabis hinten
und vorne, Scheibenbremse vorne,
Käfig, Stack-Drehzahlmesser,  Berei-
fung  vorne 165/55-12  hinten,
165/60-12  Yokohama, technisch
letzter Stand, Wagenpass. 
Sofort einsatzfähig.
VB: 23.500.-
Tel.: +43-664-9 07 59 75

Schneller gut erhaltener 700 C, 

Bj. 64. Ältere Restaurierung mit
neuem TÜV abzugeben. 50 PS-Mo-
tor, andere Motorvarianten möglich.
Sehr gute Teile verbaut. Stabi hinten
und vorne. Monte-Auspuff in V2A.
Sehr viel Chrom, usw. 
Kein Schnäppchen, Preis VB
Tel.: +43-664-9 07 59 75  

Puch 700 C,

das "schnellste Brötchen-Auto" aus
der Rennsportserie "Kampf der Zwer-
ge" (Abarth Coppa Mille). Auf vielen
Strecken Europas vorgestellt. Publi-
kumsmagnet und Hingucker. Perfek-
tes und kompromisslos weiterent-
wickeltes Fahrzeug.
Erstzulassung: 08.12.1966
Fabriknummer:  504.5534
Kein Schnäppchen, bei Interesse:
Tom Bohlmann, 56567 Neuwied
thomas@bohlmann-online.de
www.bohlmann-motorsport.de

Steyr Puch 500 D, Bj. 59 in Best -
zustand, TÜV 03/16

Komplettumbau auf TR, Sam-Motor,
54 PS, Wertgutachten/Wiederherstel-
lungspreis 39.000.-
Preis VB
Tel.: +49-(0)23 74-50 60 75
Mobil: +49-(0)171 / 7 95 72 66 

Steyr Puch Bj. 1959 mit Original
Wagenstammkarte

Wertgutachten Zustand 1. 11 Km
seit Restaurierung, absolutes Sahne-
schnittchen.
VB: 25.800€
Tel.: +49-(0)23 87 / 81 48
Mobil: +49-(0)171 / 7 90 07 85

siehe auch: steyr-puch.de
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Interessantes 

Blattfedervorspann- und Einbau-
vorrichtung wie Werksempfehlung

Blattfederstabi aus V2A einstellbar,
keine Schweißarbeit am Fahrzeug er-
forderlich, Rennstabilisator hinten,
Felgenaufnahme Puch Lochkreis (es
gibt wieder neue Original Puch-Fel-
gen in 41⁄2 Zoll und 5 Zoll x 12,
Blattfederstabi vorne
Günther Lehmann
Tel.: +49-(0)83 02 / 4 79
Grüntenweg 5
87657 Görisried

Sonderanfertigung Schaltknauf

Manfred Saszyk
+49-(0)2 12 / 4 54 38

Diverse generalüberholte Motoren
660 - 780ccm, Auspuffanlagen, Ver-
gaser, Zubehör.
Hans Gerner
Tel.: +43-(0)77 22 / 6 71 68

Einpoliger Hupenknopf

in sehr guter Qualität. Durchmesser 55
mm, Außendurchmesser 61 mm. Halte-
ring ist im Lieferumfang enthalten!
Richard Worel
Dr. Natterergasse 2 - 4
A-1020 Wien
+43-(0)66 41 / 85 85 30
classic.wheels@a1.net

Professionelle 
Dynastarterüberholung
inkl. Kleinteile. Verteilerüberholung,

Neuaufbau Dynastarter auf Anfrage.
Gerd Mayr
+49-(0)1 72 / 7 21 40 20
gerd.mayr@web.de

Diverse Ersatzteile, 
Monte-Carlo-Auspuffanlagen, beste
Qualität, einbaufertig, erstellt. Neu-
gefertigte Ölpumpen, breite Aus-
führung

H. Nenninger
Tel.: 0 84 53 / 86 56

Umbauarbeiten VDO-TR-Tacho:

Der Tacho wird umgebaut auf TR
oder 700 C. Gehäuse wird gestrahlt
und neu verzinkt, Innenring und Zei-
ger neu lackiert. Von VDO kontrol-
liert, zusammengebaut, auf null Kilo-
meter gestellt und geeicht.
Übersetzungen nach Triebling und
Reifengröße.

Ebenso Umbau VDO-Drehzahlmes-
sern 80mm auf orig. TR-Design bis
8000 U/min.
5 Monate Garantie!
Details und Preise auf Anfrage!
Ewald Much
+43-(0)6 76 / 328 59 10
ewald.much@aon.at

siehe auch: steyr-puch.de



Termine 2014

Messen und Teilemärkte

9. Aug. TEILEMARKT St. Pölten Fahrt lohnt immer Tulln

12. – 14. Sept. TEILEMARKT Imola Wer sucht, der findet Imola/I.

17. – 19. Okt. CLASSIC EXPO Wird immer besser! Salzburg/A.

10. – 12. Okt. VETERAMA Lieblingsschrottplatz Mannheim

23.– 26. Okt. AUTO e MOTO d’ EPOCA Molto Bene! Padua/I.

Motorsporttermine: 

15. – 17. Aug. ACM     Race Festival Zolder/B.

16. – 17. Aug. VFV Race Weekend Lausitzring Lausitzring

12. – 14. Sep. ACM/VFV Hockenheim Classics Hockenheimring

3. – 4. Okt. ADAC Bergrennen Mickhausen Mickhausen-

Münster 

17. – 19. Okt. ACM/VFV ADAC Westfalen-Trophy Nürburgring

Deutschland: 

22. Nov. Treffen Steyr Puch-Freundeskreis Hotel Brunnenhof

63879 Weibersbrunn

Regionale Stammtische: 

Stammtisch Süd-Südwest (Baden-Württemberg/Pfalz)

Ansprechpartner: Georg Hummel, Tel. 0 162/8 90 58 28

3. Sep. Landgasthof  Sonne Tiefenbronn/Pforzheim.

4. - 5. Okt. Süd-Pfalz  Klassik (noch offen)

1. Nov. Feiertag, fällt aus!!

7. Dez. Ratsstuben Weissach Weissach

Stammtisch „Tiefer Süden“ Dreiländereck (Südbaden/Schweiz/Elsass)

Ansprechpartner: Günter Schwarzwälder, Tel. 01 62/3 24 95 88

Stammtisch Rhein-Ruhr (Ruhrgebiet/Westfalen)

Ansprechpartner: Jörg Schlemonat, Tel. 02 08/84 73 77

Infos:

ABARTH COPPA MILLE ACM, Klaus Kleber Tel.: 0 21 51 / 31 67 92

GLP Pro / VFV Wolfgang Ziegler Tel.: 0 71 1 / 46 80 87

STEYR PUCH FREUNDESKREIS Ulla Kahl Tel.: 0 61 92 / 2 55 20
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